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Politische Gemeinde 
 
 
 

Rechnung 2019 
 
 
 
Antrag des Gemeinderats 
 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2019 
zu genehmigen: 
 
- Die Jahresrechnung schliesst bei einem Aufwand von CHF 20'376'230.15 und 

einem Ertrag von CHF 20'207’937 mit einem Aufwandüberschuss von  
CHF 168'293.02 ab. 

 
- Die Investitionsrechnung zeigt bei Ausgaben von CHF 961'361.88 und Einnah-

men von CHF 6'913.55 eine Zunahme der Nettoinvestitionen im Verwaltungs-
vermögen von CHF 954'448.33. 

 
- Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je CHF 51'701'473.09 aus. Durch den 

Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung von CHF 168'293.02 beträgt das 
Eigenkapital per 31.12.2019 neu CHF 38'880’632. 

 
 
Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat die Rechnung 2019 der Politischen Ge-
meinde Hedingen geprüft. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Annahme des Antrags. 
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Beleuchtender Bericht 
 
 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 168‘293 ab. 
Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 455’900. Die Nettoinvestitionen im 
Verwaltungsvermögen liegen mit CHF 954’448 unter dem erwarteten Wert. Bei einem 
Selbstfinanzierungsgrad von 141% konnten die Investitionen 2019 aus selbst erwirt-
schafteten Mitteln finanziert werden.  
 
Die Jahresrechnung 2019 der Politischen Gemeinde Hedingen weist folgende Eck-
daten aus: 
 

  Jahresrechnung Budget 

Erfolgsrechnung Gesamtaufwand 20‘376‘230 20‘501‘000 

 Gesamtertrag 20‘207‘937 20‘045‘200 

 Aufwandüber-

schuss -168‘293 -455‘800 

Investitionsrechnung Ausgaben 961‘362 1‘118‘000 

Verwaltungsvermögen Einnahmen 6‘914 20‘000 

 Nettoinvestitionen 954‘448 1‘098‘000 

 
 
Der Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashdrain) beträgt CHF 714‘601, der Geld-
fluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen beträgt CHF -930‘859. Ver-
änderung der Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen von CHF 280‘937. Die Bi-
lanzsumme per 31. Dezember 2019 beträgt CHF 51'701’473. 
 
Aufgrund der Neubewertung durch die Einführung der neuen Rechnungsnorm HRM2 
wird per 31.12.2019 ein Aufwertungsgewinn im Eigenkapital im Verwaltungsvermö-
gen von CHF 13'770'187 ausgewiesen. Im Finanzvermögen wurde eine Abwertung 
von CHF 212‘400 in den Sachanlagen vorgenommen. In der Bilanz wird ein Eigen-
kapital von CHF 38'880’632 ausgewiesen, während das Nettovermögen  
CHF 15'707'201 beträgt. 
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Die Erfolgsrechnung schliesst besser ab als erwartet 
 
Der Gesamtaufwand der laufenden Rechnung liegt um CHF 124'870 tiefer gegen-
über Budget 2019 (-0,6%) und ist gesamthaft CHF 20'376'230. Im Personalaufwand 
fielen die Kosten um CHF 320'888 tiefer aus. Im Bereich Sach- und übriger Betriebs-
aufwand um CHF 207'519 (-7,1%). 
 
Personalaufwand 
 

 
 
Die Löhne im Bereich des Verwaltungs-, und Betriebspersonals sind trotz personeller 
Vakanzen und den daraus resultierenden Springereinsätze wesentlich tiefer ausge-
fallen als budgetiert (CHF -137'820). In der Bildung mussten weniger Vikariate ein-
gesetzt werden. Im Weiteren wurden grundsätzlich in allen Bereichen die Arbeitge-
berbeiträge der Pensionskasse gemäss den Vorgaben des Gemeindeamts budge-
tiert. Es zeigt sich aber, dass das Personal in Hedingen, inklusive im Bereich Bildung, 
das Durchschnittsalter einiges tiefer ist als gemäss Budgetvorgaben vom Gemeinde-
amt, was zu tieferen Pensionskassenbeiträge führt (rund CHF -148'000). 
 
Sach- und übrigen Betriebsaufwand 
 

 
Im Sach- und übrigen Betriebsaufwand wurde der Budgetrahmen insbesondere auf-
grund Verzögerungen zweier Projekte (zwei Strassenbeleuchtungen von gesamthaft 
CHF 75'000) nicht ausgeschöpft. Zudem wurden im Unterhalt im Bereich Verkehr 
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Einsparungen getroffen, respektive auf die Instandsetzungsmassnahmen kon-
zentriert. Im Bereich Bildung mussten weniger Unterhaltsarbeiten bei den Mobilien / 
Immaterielle Anlagen umgesetzt werden. 
 
Aufteilung Gesamtaufwand nach Sachbereich (ohne interne Verrechnungen) 
 
Der Bereich Bildung trägt mit über 54% der grösste Anteil des Gesamtaufwandes. 
Der Anteil der sozialen Sicherheit 11,8% und die Allgemeine Verwaltung 10,2%. 
 

 
 
Aufteilung Gesamtaufwand nach Sachbereich (ohne interne Verrechnungen) 
 
Der Transferaufwand beträgt 56,3% des Gesamtaufwandes. Der Transferaufwand 
beinhaltet Entschädigungen beispielsweise an andere Gemeinde / Kantone / Zweck-
verbände, die im Zuständigkeitsbereich des eigenen Gemeinwesens sind. 
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Abweichungen zwischen den Aufgabenbereichen 
 
Hinsichtlich der Aufgabenbereiche sind positive Abweichungen in der Bildung (CHF 
474’746), Kultur, Sport und Freizeit (CHF 115'064) sowie im Verkehr (CHF 123’059) 
zu verzeichnen. Höhere Kosten sind in der Gesundheit (CHF 289'202) und in der 
Sozialen Sicherheit (CHF121‘631) zu verkraften. Bei den Finanzen und Steuern wir-
ken sich die tieferen Grundstückgewinnsteuer von CHF 152’327 negativ auf das Er-
gebnis aus. 
 
Ergebnisentwicklung pro Aufgabenbereich – Jahresrechnung 2019 gegenüber 
Budget 2019, in CHF tsd: 
 

 
 
In der Allgemeinen Verwaltung mussten Personalvakanzen verkraftet werden, die 
insgesamt zu tieferen Personalkosten geführt haben. Zudem ist man (in allen Berei-
chen) von höheren Pensionskassen-Arbeitgeberbeiträge ausgegangen. Bei der Bil-
dung fiel der Personalaufwand deutlich tiefer aus als erwartet. Ebenfalls wurden die 
Entschädigungen an Kantone und Konkordate nicht ausgeschöpft, was zu weiteren 
Minderkosten von CHF 0,35 Mio. führte. Entgegen den Erwartungen mussten im Be-
reich Kultur keine Inventarabklärungen bei Schutzobjekten in der Denkmalpflege und 
Heimatschutz getroffen werden. Die Kosten im Bereich Gesundheit stiegen einerseits 
aufgrund der Zunahme der Patientenzahl, andererseits aufgrund der Zunahme der 
Pflegebedürftigkeit. Auch im Bereich Soziale Sicherheit sind Mehrkosten zu verkraf-
ten, da die Anzahl der Empfänger für wirtschaftliche Hilfe stark anstieg. Dank konse-
quenten Sparbemühungen im Bereich Verkehr wurde der Budgetrahmen nicht 
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ausgeschöpft. Zudem wurde die Erfolgsrechnung durch die Verschiebung zweier 
Projekte für öffentliche Beleuchtungen in der Höhe von gesamthaft CHF 75'000 ent-
lastet. Das Projekt wurde durch die Privateigentümer verzögert und soll im 2020 
nachgeholt werden. Im Bereich Finanzen und Steuern sind insbesondere die tieferen 
Grundstückgewinnsteuer von CHF 152'327 zu verkraften 
 
Die Abschreibungen (in den jeweiligen Aufgabenbereichen enthalten) betragen im 
2019 CHF 1'411'948. Im 2018 (HRM1 respektive vor der Aufwertung des Verwal-
tungs- und Finanzvermögens) haben die Abschreibungen CHF 1'283'128 betragen. 
Die Zunahme von CHF 128'820 resultiert einerseits aus dem Restatement (Aufwer-
tung), andererseits aus den getätigten Investitionen im 2019. 
 
Spezialfinanzierung 
 
Die reduzierten Unterhaltsarbeiten und das Ausbleiben von unvorhersehbaren Schä-
den schneidet die Einlage in die Spezialfinanzierung besser ab als budgetiert. Die 
Einlagen in die Spezialfinanzierung betragen CHF 149'489, wovon CHF 144'572 den 
Bereich Abwasser betreffen. 
 
Investitionsprojekte grösstenteils wie geplant umgesetzt 
 
Die Oelheizung im Gemeindehaus war sanierungsbedürftig und musste ersetzt wer-
den. Mehrere Varianten wurden geprüft. Es stellte sich heraus, dass der Anschluss 
an das Fernwärmenetz Renercon ohne grossen Aufwand und innert kurzer Frist um-
gesetzt werden konnte. Die Ausserbetriebssetzung der Oelheizung und Sanierung 
des Tankraums wurde zeitgleich in Angriff genommen, sodass nun ein zusätzlicher 
Raum für das gemeindeeigene Archiv zur Verfügung steht. Im Bereich Bildung konn-
ten die neuen Tablet Geräte in der Primar-, und Oberstufe erfolgreich angeschafft 
werden. Die Sanierung der Güpfstrasse konnte im Sinne des Projektes umgesetzt 
werden. Einzig die Deckbelags- und Abschlussarbeiten mussten temperaturbedingt 
auf Frühjahr 2020 verschoben werden. Im Weiteren musste die Sanierung des Dorf-
baches nochmals um ein weiteres Jahr zurückgestellt werden. Es zeichnet sich aber 
eine positive Lösung für den allgemeinen Hochwasserschutz ab. 
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Steuerertrag 
 
Der allgemeine Steuerertrag (Einkommens-, und Vermögenssteuer natürlicher und 
juristischer Personen) beträgt im 2019 CHF 11'374'231 und fiel rund CHF 560'000 
höher aus als erwartet. Die Steuerkraft pro Einwohner in Hedingen hat sich demnach 
um CHF 268 auf CHF 3'233 gegenüber Vorjahr verbessert. 
 
Bei den Grundstückgewinnsteuern setzt sich der Trend fort und es werden weniger 
Handänderungssteuer eingenommen als erwartet. Gegenüber Budget 2019 wurden 
CHF 152'327 weniger vereinnahmt. Im 2019 gab es gegenüber dem Vorjahr zwar 
mehr Handänderungen, jedoch mit niedrigerer Gewinnspanne. 
 

 
 

 
 
Ressourcenausgleich (Steuerkraftzuschüsse) 
 
Der Gemeinderat hat entschieden, den Ressourcenausgleich jährlich abzugrenzen. 
Dadurch werden die stark variierenden Steuererträge ausgeglichen und das Jahres-
ergebnis dadurch aussagekräftiger. Für den Ressourcenausgleich ist grundsätzlich 
der Unterschied der Steuerkraft zwischen Hedingen und dem Kanton Zürich relevant. 
Je mehr ordentliche Steuereinnahmen auf Gemeindestufe vereinnahmt werden, 
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desto geringer fällt der Ressourcenausgleich aus. Dank der Abgrenzung wird die 
zeitliche Verschiebung von zwei Jahren zwischen Bemessung (t-2) und Auszahlung 
(t) nun abgefedert. Das heisst, der Ressourcenausgleich für das Jahr 2019 berechnet 
sich aus den effektiven Steuererträgen der Gemeinde (effektive Steuerkraft) und der 
provisorischen Steuerkraft des Kantons. Aufgrund der höheren Steuereinnahmen im 
2019 reduziert sich deshalb der Ressourcenausgleich von den budgetierten CHF 2,3 
Mio. auf CHF 1,5 Mio. Auf der anderen Seite sind jedoch die ordentlichen Gemein-
desteuern um rund CHF 0,876 Mio. gestiegen. Dies ist insbesondere auf zwei Berei-
che zurückzuführen. Die Steuereinnahmen der Quellensteuern natürliche Personen 
und die Einkommenssteuer natürliche Personen frühere Jahre sind höher ausgefal-
len als erwartet. 
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Zone für öffentliche Bauten «Zelgli», 
Grundstück Kat.-Nr. 2532 
 
Landkauf (12’293 m2) von der reformierten Kirchge-
meinde 
 
 
 
Antrag des Gemeinderats 
 
 
Das Grundstück Kat.-Nr. 2532 mit einer Gesamtfläche von 12‘293 m2 wird zum Preis 
von CHF 1.8 Mio. von der reformierten Kirchgemeinde Hedingen erworben, vorbe-
hältlich der Zustimmung der Kirchgemeindeversammlung vom 18. Juni 2020. 
 
 
Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat den Antrag des Gemeinderats geprüft und 
empfiehlt den Stimmberechtigten Annahme des Antrags. 
 
Die Stimmberechtigten werden darauf hingewiesen, dass drei Mitglieder der Rech-
nungsprüfungskommission auch der Rechnungsprüfungskommission der reformier-
ten Kirchgemeinde angehören. 
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Beleuchtender Bericht 
 
Ausgangslage und Projekt 
 
Im Gebiet Zelgli befinden sich insgesamt drei Parzellen mit einer Gesamtfläche von 
rund 33‘600 m2 innerhalb der Zone für öffentliche Bauten. Das Grundstück Kat.-Nr. 
2532 mit einer Teilfläche von 12‘293 m2 ist im Besitz der reformierten Kirchgemeinde 
Hedingen. Seit längerer Zeit ist es der Wunsch der Kirchgemeinde ihr Grundstück 
einer generationendurchmischten Wohnnutzung zuzuführen. Innerhalb der Zone für 
öffentliche Bauten sind solche Überbauungen aber nicht bewilligungsfähig.  
 

 
 
Im Jahr 2017 gelangte die reformierte Kirchgemeinde Hedingen mit dem Wunsch an 
den Gemeinderat, dass das Grundstück Kat.-Nr. 2532 in eine Wohnzone überführt 
werden soll. Aufgrund der angelaufenen Gesamtrevision der kommunalen Richt- und 
Nutzugsplanung konnte dem Wunsch der reformierten Kirchenpflege damals nicht 
nachgekommen werden. Man stellte aber in Aussicht, dass eine Umzonung im Rah-
men der Planungsarbeiten geprüft wird.  
 
Seit 2017 haben sich innerhalb der Kirchen im Bezirk einige Veränderungen ergeben, 
namentlich die Bestrebungen einer überkommunalen Zusammenarbeit. Auch in der 
Gemeinde Hedingen wird die heutige kommunale Kirchenorganisation hinterfragt. 
Der Zusammenschluss „Kirchgemeinde Plus“ (KG+) wird im September 2020 zur Ab-
stimmung kommen.  
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Ein Zusammenschluss der reformierten Kirche Hedingen mit anderen reformierten 
Kirchgemeinden würde bedeuten, dass alle Aktiven der reformierten Kirche Hedin-
gen in die neue überkommunale Kirchenorganisation überführt würden. Auch das 
Grundstück Kat.-Nr. 2532 würde an die neue Organisation übertragen.  
 
Die reformierte Kirchenpflege Hedingen verfolgt das Ziel, dass das Grundstück Kat.-
Nr. 2532 der Hedinger Bevölkerung zu Gute kommen soll. Dieses Ziel könnte bei 
Annahme des Zusammenschlusses „KG+“ nicht mehr erreicht werden, sofern das 
Eigentum nicht vorher zu Gunsten der Hedinger Bevölkerung gesichert wird. Die re-
formierte Kirchenpflege Hedingen ist deshalb mit der Frage an den Gemeinderat ge-
treten, ob die Politische Gemeinde Hedingen Interesse an einem Kauf des Grund-
stücks hat. Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 28. Januar 2020 beschlossen, 
der reformierten Kirchgemeinde ein Kaufangebot in der Höhe von CHF 1.8 Mio. zu 
unterbreiten.  
 
Das Grundstück Kat.-Nr. 2532 wird für die Politische Gemeinden Hedingen eine wert-
volle strategische Landreserve bilden. Folgende Möglichkeiten könnte das Grund-
stück sinnvoll abdecken: 
 
- Das Bestreben der reformierten Kirchgemeinde Hedingen nach einer Überbau-

ung mit altersdurchmischten Wohnformen wäre weiterhin umsetzbar. Man hätte 
aber die Chance die laufenden Planungen – insbesondere im Zentrum von He-
dingen – abzuwarten. Da noch unklar ist, in welchem Umfang das altersdurch-
mischte Wohnen in der Zentrumsüberbauung abgedeckt wird, sollte die Über-
bauung des Grundstücks im Zelgli nicht forciert werden.  

- In Verbindung mit dem Grundstück Kat.-Nr. 2531 (im Besitze der Politischen Ge-
meinde Hedingen) können für die Schulrauplanung neue Szenarien geprüft wer-
den. Insbesondere der Ausbau und/oder die Zentralisierung künftiger Schul-
raumansprüche könnten ganzheitlich betrachtet werden. 

 
Klassifizierung als Finanzvermögen 
 
Das Grundstück Kat.-Nr. 2532 dient – wie vorab beschrieben – als strategische Land-
reserve, um je nach baulicher Entwicklung der Gemeinde auf verschiedene Bedürf-
nisse reagieren zu können. Es wird deshalb dem Finanzvermögen zugeteilt.  
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Kosten 
 
Das Kaufangebot der Politischen Gemeinde an die reformierte Kirchgemeinde ba-
siert auf zwei unabhängigen Überlegungen und Kostenberechnungen: 
 
- Weisung 2009 Regierungsrat 

Gemäss „Weisung des Regierungsrates an die Steuerbehörden über die Bewer-
tung von Liegenschaften und die Festsetzung der Eigenmietwerte ab Steuerpe-
riode 2009“ (Weisung 2009, LS 631.32) werden Liegenschaften innerhalb der 
Zone für öffentliche Bauten zu 50% des Industrielands bewertet. Industrieland in 
der Gemeinde Hedingen wird mit CHF 290/m2 bewertet, woraus für die Zone für 
öffentliche Bauten gemäss dieser Weisung ein Landwert von CHF 145/m2 resul-
tiert. Die 12‘293 m2 Landfläche im Zelgli sind somit mit CHF 1‘782‘485 zu be-
werten. 

 
- Ertragswertmethode 

Die Berechnung nach Ertragswertmethode wurde basierend auf den laufenden 
Baurechtsverträgen der Gemeinde innerhalb des Industriegebiets Hedingen er-
rechnet. Auch hier wurde wieder 50% des Ertragswerts als Bewertungswert an-
genommen. Differenziert wurde bei dieser Berechnung allerdings, die Landflä-
che innerhalb der Grundwasserschutzzone II. Da innerhalb dieser Zone keine 
Hochbauten zulässig sind, kommt dieser Fläche nur der Wert von Landwirt-
schaftsland zu. Die Landflächen in der Grundwasserschutzzone III wurden trotz 
der Einschränkungen bei unterirdischen Bauten zum normalen Landpreis be-
rechnet. Aufgrund der fehlenden Erschliessung (Strassen, Wasser, Abwasser, 
EKZ und dgl.) wird ein Minderwert von 10 % in Abzug gebracht. 

 
 m2 CHF/m2 CHF 

Teil 1 (Grundwasserschutzzone II) 1‘579 6 9‘474 

Teil 2 (Grundwasserschutzzone III) * 3‘041 186 565‘626 

Teil 3 * 7‘673 186 1‘427‘178 

* Fehlende Erschliessung (-10%)   - 199‘280 

Total 12‘293 147 1‘802‘998 
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Aufgrund der vorstehenden Berechnungsmethoden wurde der Landpreis mit CHF 1.8 
Mio. bewertet. Die ergibt einen Mittelwert von CHF 147/m2. Der Erwerb des Grund-
stücks zu diesem Preis ist mit dem vorhandenen, zweckfreien Eigenkapital der Poli-
tischen Gemeinde Hedingen (Stand per 31.12.2019: CHF 37.6 Mio.) verkraftbar. 
 
Eine allfällig anfallende Grundstücksgewinnsteuer wird unter den obenstehenden Vo-
raussetzungen durch die Politische Gemeinde getragen. 
 
Kapitalfolgekosten 
 
Bei einem Kauf des Grundstücks Kat.-Nr. 2532 entstehen keine direkten Kapitalfol-
gekosten. Zugänge von nicht überbauten Grundstücken des Finanzvermögens wer-
den in der Investitionsrechnung Finanzvermögen erfasst. Die Übertragung in die Bi-
lanz erfolgt spätestens beim Jahresabschluss. Eine Neubewertung/Wertberichtigung 
des Grundstücks erfolgt unter anderem unmittelbar nach Investitionen (z.B. Er-
schliessung) oder Änderungen der Bau- und Zonenordnung. Diese Wertveränderun-
gen sind erfolgswirksam in der Erfolgsrechnung auszuweisen. 
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Haldenrebenstrasse, Sanierung 
 
Objektkredit von CHF 841'000 (inkl. MwSt.) 
 
 
 
Antrag des Gemeinderats 
 
 
1. Für die Sanierung der Haldenrebenstrasse wird ein Objektkredit von  

CHF 841‘000 (inkl. MwSt.) bewilligt. 
 
2. Die Kosten für den Strassenbau in der Höhe von CHF 777‘000 werden der In-

vestitionsrechnung, Konto 6150.5010.54 (Strassenwesen; Sanierung Halden-
rebenstrasse), belastet.  

 
3. Die Kosten für die Kanalisationssanierung in der Höhe von CHF 64‘000 werden 

der Investitionsrechnung, Konto 7201.5030.54 (Abwasserentsorgung; Sanie-
rung Haldenrebenstrasse), belastet. 

 
 
Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat den Antrag des Gemeinderats geprüft und 
empfiehlt den Stimmberechtigten Annahme des Antrags. 
  



3838 

Beleuchtender Bericht 
 
Ausgangslage und Projekt 
 
Die Haldenrebenstrasse wurde im Jahr 1990 im Rahmen eines amtlichen Teil-Quar-
tierplanverfahrens saniert und verbreitert. Der Ausbaustandard der Strasse wurde 
minimal gehalten, weil aufgrund eines Gerichtsverfahrens festgelegt wurde, dass die 
Haldenrebenstrasse nur den Standard einer Notzufahrt (16 Tonnen Belastbarkeit) 
einhalten muss. Insbesondere der Wendehammer am Ende der Strasse entspricht 
nicht den Normen und die talseitigen Winkelstützmauer-Elemente sind nur für den 
Personenwagen-Verkehr ausgelegt worden. Aus heutiger Sicht entspricht die 
Haldenrebenstrasse nicht mehr den Anforderungen einer Quartierstrasse, insbeson-
dere weil die Haldenrebenstrasse aufgrund der inzwischen vorhandenen Wohnein-
heiten als Zufahrtsstrasse eingestuft werden muss. 
 
Die Nutzung der Haldenrebenstrasse hat sich in den vergangenen Jahren merklich 
intensiviert. Sichtbar wird die stärkere Nutzung der Strasse an den vorhandenen 
Schadenbildern. Entlang der talseitigen Stützmauer sind beinahe durchgehend Risse 
und Setzungen im Strassenbelag erkennbar, welche eindeutig auf die zu schwache 
Dimensionierung des Strassenaufbaus und auf die zu schwach dimensionierten tal-
seitigen Stützmauern hinweisen. In der Stützmauer sind zudem Setzungen und ein 
Kippen der Elemente erkennbar, was ein weiterer Beleg der zu schwachen Dimensi-
onierung respektive der Überbelastung der Strasse ist.  
 
Das Projekt für die Sanierung der Haldenrebenstrasse umfasst im Grundsatz einen 
1:1-Ersatz der Strasse. An der Linienführung und der Höhenlage wird nichts verän-
dert. Den heute üblichen LKW’s bis 40 Tonnen vermögen der Strassenunterbau und 
die Fertigelement-Stützmauer nicht mehr zu genügen. 
 
Entlang der Strasse werden diverse Schnittstellenprojekte möglich. Namentlich die 
privaten Stützmauern sind zum Teil in einem sanierungsbedürftigen Zustand. Bislang 
haben die Eigentümer noch keine Zustimmung zu einer gemeinsamen Sanierung in 
Aussicht gestellt. Im Rahmen der Umsetzungsvorbereitung werden die Eigentümer 
noch einmal angefragt. Die Zusatzprojekte müssen von den Eigentümern direkt in 
Auftrag gegeben werden.  
 
Aufgrund des Neubaus der talseitigen Stützmauer, welche etappenweise erstellt wer-
den muss, wird sich die Bauzeit in die Länge ziehen. Es wird mit acht Monaten ge-
rechnet, wobei im Winter eine Unterbrechung eingeplant ist. Die Bauarbeiten und die 
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Kanalisationssanierungen werden voraussichtlich in den Jahren 2020 und 2021 um-
gesetzt. 
 
Die öffentliche Beleuchtung wird auf LED-Technik umgerüstet. 
 
Für die Planung und Projektierung wurde am 2. Juli 2019 ein Verpflichtungskredit von 
CHF 17‘000 (inkl. MwSt.) für das Strassenwesen durch den Gemeinderat beschlos-
sen. Für die Projektierung der Abwasseranlagen wurde ein Kredit von CHF 1‘500 
(inkl. MwSt.) bewilligt. 
 
Im Voranschlag 2020 sind für das Projekt „Gesamtsanierung Haldenstrasse“ fol-
gende Kostenpositionen berücksichtigt worden: 
- Strassenwesen / Investitionsrechnung  Kto. 6150.5010.54 CHF 500‘000 
- Abwasserentsorgung / Erfolgsrechnung Kto. 7201.3143.00 CHF 20‘000 
 
Baukosten 
 
Der Sanierungsvorschlag verursacht im Strassenwesen folgende Kosten (in CHF): 
 
 Strassenwesen Abwasser 

Baumeister (inkl. Regie) 610‘000 6‘500 

Inliner-Kanalisation -- 43‘00 

Diverses und Unvorhersehbares 31‘000 3‘000 

Technisches Konto 80‘000 6‘500 

Total 721‘000 59‘000 

Mehrwertsteuer 55‘517 4‘543 

Rundung 483 457 

Total (inkl. MwSt.) 777‘000 64‘000 

 

Aufteilung 

Budget 2020 450‘000 4‘000 

Budget 2021 327‘000 60‘000 

 
Die Kanalisationsleitungen wurden vor der Submissionsphase vom Gemeindeinge-
nieur voruntersucht. Es wurde mit Sanierungskosten in der Höhe von CHF 20‘000 
gerechnet. Die Detailüberprüfung im Rahmen der Projektierung ergab, dass der Sa-
nierungsbedarf wesentlich höher ist. Die Sanierung mit den bei der Voruntersuchung 
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vorgeschlagenen „Partliner“ ist beim vorgefundenen Schadenbild nicht geeignet. Zu-
sätzlich muss eine kurze Kanalisationshaltung im offenen Graben ersetzt werden. 
Die Neubeurteilung der Kanalisationssanierungsmassnahmen generiert Kosten in 
der Höhe von über CHF 25‘000, weshalb sie der Investitionsrechnung belastet wer-
den muss.  
 
In den vorstehenden Kosten enthalten ist eine Baugrubensicherung mit Spritzbeton, 
welche im schlechtesten Fall mit Kosten von rund CHF 250‘000 (inkl. MwSt.) rechnet. 
Möglicherweise kann sie ganz oder partiell weggelassen werden. 
 
Finanzierung 
 
Die Finanzierung der Sanierung der Haldenrebenstrasse und der Kanalisationslei-
tungen ist aus den liquiden Mitteln der Gemeinde möglich.  
 
Folgekosten 
 
Aus betrieblicher Sicht wird das Gesamtsanierungsprojekt keine Folgekosten gene-
rieren, da keine zusätzliche Infrastruktur geschaffen wird. 
 
Bei den Kapitalfolgekosten (in CHF) dieses Projekts legt der Gemeinderat für die 
planmässigen Abschreibungen im Verwaltungsvermögen gemäss § 30 VGG den 
Mindeststandard fest: 
 
 Nutzungsdauer Basis Abschreibung 

Strassenbau 40 Jahre 747‘000 18‘675 

Öffentliche Beleuchtung 25 Jahre 30‘000 1‘200 

Kanal- und Leitungsnetze (Werterhalt) 20 Jahre 64‘000 3‘200 

 
Da die Haldenrebenstrasse aufgrund des Quartierplans von Dritten finanziert wurde, 
werden mit der Annahme des Objektkredits keine ausserplanmässigen Abschreibun-
gen erforderlich.  
 
Bei einer Ablehnung des vorliegenden Kreditantrags sind die Kosten des Projektie-
rungskredits in der Jahresrechnung 2020 ausserplanmässig abzuschreiben. Die auf-
gelaufenen Projektierungskosten betrugen per 24. März 2020 CHF 20‘459.60 (inkl. 
MwSt.).  
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www.albis-offset.ch

Wir drucken. Aber nicht nur.

Wir drucken mit 100% eigenem Solarstrom
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